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Die Luftbildauswertung der Biotopgrenzlinien konnte im Dezember 
abgeschlossen werden. Erstmals liegen nun genaue Anteile der ver­
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park-Fläche vor. Anhand 
des digitalen Orthophotos 
wurden im Nationalpark 
29 Lebesraumtypen flä­
chig ausgewiesen, auch 
das Nationalpark-Umland 
wurde in etwas vereinfach­
ter Form in die Analyse 
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wertung bildet eine wich­
tige Grundlage für das 
GIS-Projekt des National­
parks, welches mit den 
Partnern WSD, ÖBf AG, 
Magistrat der Stadt Wien 
und der Universität Wien 
betreut wird. Für alle 
Mon itori ng prog ramme 
und viele Management-

.____ ________________ ___. maßnahmen sind derarti-

ge kartographiosche Grundlagen unverzichtbar. Die Finanzierung wur­
de vom Bundesministerium für Umwelt, Jugend und Familie übernom­
men. (Christian Baumgartner) 

c;> Das Sekretariat der Nationalpark-Ge­
sellschaft wird ab Jänner 2000 durch Frau 
Annemarie Täubling verstärkt. Frau 
Täubling ist in Orth an der Donau aufgewach­
sen, besitzt durch ihr Engagement beim Distel­
verein und im Familienbetrieb reichlich Büro­
erfahrung und wird sich insbesondere dem 
Schriftverkehr und regionalen Fragen widmen. 
(Christian Baumgartner) 
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o Vom 24.12.1999 bis 9.1.2000 bleibt das Büro der Nationalpark­
Gesellschaft in Orth geschlossen. Wenden Sie sich bitte gegebenenfalls 
an die Nationalparkforstverwaltung-Eckartsau (022142335) oder an die 
Nationalpark-Forstverwaltung Lobau (0224 9 2353). 

o Die neue Homepage des Nationalparks 
(http://www.donauauen.at) bietet aktuelle News, Daten und Fak­

.,,,..,,,...,,,..,,,..---,----,----,----,-..., ten zum Nationalpark und zur 

Region. Informationen zu 
Freizeitaktivitäten können 
ebenso abgerufen werden wie 
das Exkursionsangebot des 
Nationalparks. Für Wissens­
durstige werden die unter­
schiedlichen Lebensräume er­
klärt und interessante Tier­
und Pflanzenarten in Wort und 
Bild vorgestellt. Kinder kön-

..__ _______________ __, nen mit "Gelsi", dem Mas-

kottchen dieser Homepage, den virtuellen Nationalpark durchstreifen. 
(Christian Baumgartner) 

o Eine bemerkenswerte Publikation zur 
Gewässervegetation der Lobau haben 
Dr. Luise Schratt-Ehrendorfer und 
Mag. Doris Rotter erstellt. "Geobo­
tanik und Ökologie der Donau­
altwässer bei Wien" behandelt 
die Wasser- und 
Verlandungsvegetation dieses wichti­
gen Refugialraumes der Wasser- und 
Sumpfgewächse. Das Buch ist in der 
Serie des OÖ Landesmusems er­
schienen (Stapfia 64, Linz 1999, ISSN 
0252- l 92X) und kann im Buchhan­
del oder beim OÖ Landesmuseum 
in Linz bezogen werden. (Christian 
Baumgartner) 

UeO!)OtatllK und UKolOQIB 

der Donaualtwässer bei Wien 
Verlandungsvegetation) 

Beilräge von Ood:s ROTTER und Luise SCHRATI-EHAENOOAFER 

Stapfia 64 

o Im Frühjahr 99 berichteten wir über die geplante Gas-Pipeline TAG III, 
welche in der bereits ·bestehenden Trasse (TAG I und TAG II) den Natio­
nalpark unterirdisch queren soll. Im Rahmen dieser Arbeiten wird nun­
mehr gleich auch eine Gas-Pipeline der EVN mitverlegt. Sie dient 



der Verteilung im Gasnetz der EVN. Damit können alle absehbaren 
derartigen Projekte gemeinsam errichtet und der Einfluß der Baumaß­

nahmen minimiert werden. 
Aus Sicht der Nationalpark-Gesellschaft ist wichtig, daß die Umwelt­
bilanz derartiger Projekte insgesamt eine klare Verbesserung für den 
Nationalpark und die Region ergibt. Die diesbezüglichen Gespräche 
mit der EVN waren durch ein bemerkenswertes Verständnis für Umwelt­
anliegen und eine ausgezeichnete Zusammenarbeit geprägt. In enger 
Absprache mit der NÖ Naturschutzbehörde wurden daher Ausgleichs­
und Verbesserungsmaßnahmen vorgeschlagen, welche die Naturschutz­
ziele des Nationalparks und der Region unterstützen. (Christian 
Baumgartner) 

r> Zur Regulierung des Wild­
standes wurde am l 7 .11. bei 
Orth und am 16.12. bei 
Eckartsau eine Ansitz­
Drückiagd durchgeführt. 
Dabei wird das Wild vom 
langsam voranschreitenden 
Forstpersonal gemächlich in 
Richtung der ansitzenden Jä­
ger bewegt. Dadurch kann mit -.,.... 
sehrwenig Störwirkung ein sehr -::--:----~-~--' 

guter Regulierungserfolg erzielt werden. Um die 
Fehlschüsse möglichst gering zu halten müssen alle 
Schützen langjährige Erfahrung nachweisen und 
eine Schießprüfung erfolgreich absolvieren. Die Teil­
nehmer setzen sich , 
aus Jägern der An­
rainerreviere, dem 
Personal der Natio­
n a I pa rk-Forstver­
wa ltu nge n und 
Wildbiologen zu-

sammen. Bei der Ansitz-Drückjagd im Be­
reich Orth wurden etwa 300 Rotwild-Sich­
tungen festgehalten, bei Eckartsau etwa 
280. Der tatsächliche Bestand beträgt · 
etwa ein Drittel der Sichtungen. Dies bestätigt die Ansicht des National­
parks, daß der Rotwildbestand im niederösterreichischen Nationalpark­
Bereich keinesfalls unter eine kritische Schwelle gesunken ist. (Christian 
Baumgartner) 



r;) Die steilen Böschungen des 
Hochwasserschutzdammes kön­
nen bei den markierten Wander­
wegen in Stopfenreuth und Orth 
nunmehr an neu errichteten Stie­
gen überwunden werden. Bisher 

wurde 
von vielen Besuchern der direkte Weg über die 
Böschungen dem etwas längeren über die Forst­
straßenrampe vorgezogen. Die neuen Stiegen 
am Hochwasserschutzdamm sollen einer­
seits Unfälle verhindern und andererseits auch 
die Dämme vor Tritterosion schützen. Die Errich­
tung der Stiegen wurde von der Wasserstraßen-

direktion Wien übernommen, die laufende Pflege dieser Anlagen liegt 
bei der Nationalpark-Forstverwaltung Eckartsau. 
(Christian Baumgartner) 

r;) Ein Großteil der Mitglieder des Wiener Nationalparkbeirates hat 
am 20.10.1999 eine Resolution gegen die Planung und Errichtung 
des Donau-Oder-Elbe-Kanals (DOEK) verabschiedet. Dieses Projekt sei 
"weder mit den Bestimmungen des Wiener Nationalparkgesetzes und 

nau „ N a t i o n a I p a r k -
döiona/po. der Wiener 
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Ramsarabkommen zum Schutz von Feuchtgebieten (Untere Lobau) und 
dem ausgewiesenen Natura-2000-Gebiet vereinbar". Angesichts der 
internationalen Dimension der Naturzerstörung des DOEK werde des­
halb die Wiener Landesregierung aufgefordert, das Projekt abzulehnen 
und aus dem Verein "Donau-Oder-Elbe" mit Sitz in Prag auszutreten. 
(Christian fraiss/) 

r;) Die Fällungsbegehungen für die Schlägerungsperiode l 999 /2000 
konnten unter Mitwirkung von Experten des Wissenschaftlichen Beirates 
erfolgreich abgeschlossen werden. Auch heuer liegt der Schwerpunkt 
der waldbaulichen ·Maßnahmen wieder bei der Zurückdrängung 
neophytischer Baumarten wie Robinie und Götterbaum und der Um­
wandlung von Hybridpappelbeständen. Die aus diesen nationalpark-



konformen Nutzungen erzielten Einnahmen werden busschließlich für 
Nationalparkzwecke verwendet. (Christian FraissD 

~ Die Mitarbeiter der Nationalpark-
Forstverwaltung Lobau unterstützen 

auch heuer wieder 1 

karitative Einrichtun­
gen durch den Ver­
kauf von Misteln und " 
Adventgestecken auf 
Wiener Weihnachts-
märkten. Heuer ,._. •;/\_. 
kommt der Erlös den „Cliniclowns Austria" 
zugute. Wir wünschen den Kollegen viel Ver­
kaufserfolg und danken im Namen der jungen 
Patienten für dieses vorbildliche Engagement. 
(Christian Baumgartner) 

Das Team der 

Nationalpark-Gesellschaft 

und die Mitarbeiter der 

beiden NP-Forstverwaltungen 

wünschen allen Freunden 

des Nationalparks 

ein erfolgreiches neues Jahr! 

~ Der Verordnungstext für den Fischereilichen Managementplan 
2000 für den Wiener Nationalpark-Bereich liegt nunmehr vor, 
er wird noch im Jahr 1999 als Verordnungstext veröffentlicht. Die Behör­
de folgt in strittigen Punkten den Empfehlungen des Wiener National­
park-Beirates. Als wesentlichste Änderung kann die Erweiterung der Schon­
zeiten in der Unteren Lobau im Frühjahr angesehen werden. Diese wird 
im Jahr 2000 vom 15. März bis 31. Mai gelten und soll ab 2001 vom 
l. März bis zum 31. Mai wirksam sein. Zugleich wurde der aus 
fischereilicher Sicht besonders interessante Monat September, in wel­
chem bisher wegen der Rotwild-Brunft keine Fischerei gestattet war, zur 
Befischung freigegeben. In den Erläuternden Bemerkungen hält der 
Wiener Magistrat fest, daß die fischereiliche Intensität in Wien späte­
stens mit dem Managementplan 2003 auf das Niveau der Tragfähig­
keit der Gewässer reduziert werden muß. (Christian Baumgartner) 



~ AU.;Blick 4 erscheint demnächst: Die Winterausgabe unserer 
Nationalparkzeitung befasst sich u.a. mit den Themen Wald­
management, 
Wintervögel in 
den Donau­
auen und Ver­
marktung des 
Nationalparks. 
Hellers Lesezei­
chen, Försters 
voice und zahl­
reiche Kurzmel- ·.c,-~, •. ,-~···-------

dungen über 
Naturraummaßnahmen, Regionsgeschichten und Meldungen aus ande­
ren Nationalparks sowie ein Aufgabenrätsel für Kinder runden den 
Inhalt dieser Ausgabe, welche in einer Auflage von 50.000 Stk. erschei­
nen wird, ab. (Maria Gager) 

~ Die Wasserstraßendirektion Wien hat das ,;/orprojekt Strom-km 1 91 0-
1895" fertiggestellt, welches die Umsetzung des Flussbaulichen Gesamt­

VORPROJEKT 
Strom-km 1910-1895 

Wasserbauliche Bearbeitung 
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projektes für den Bereich von Wien bis 
Wildungsmauer beispielhaft darstellt. Die sehr um­
fangreichen Unterlagen enthalten nicht nur techni­

. sehe Planungen für die Stabilisierung bzw. Kompen­
sation der Sohleintiefung, die Sicherung der Schiff­
barkeit und die Gewährleistung des Hochwasser­
schutzes, sondern geben auch Auskunft über vorge­
sehene naturräumliche Maßnahmen. Diese Vorschlä­
ge werden nun mit Behördenvertretern besprochen 
um Grundlagen für die Gesamtplanung der öster­
reichischen Donaustrecke östlich von Wien abzuklä­
ren. Das Gesamtprojekt wird im Rahmen einer UVP 
behandelt. Die Nationalpark-Gesellschaft hat den 
Wissenschaftliche Beirat in die Beratungen einbezo­
gen. (Christian Baumgartner) 

~ Voraussichtlich ab Ende Februar wird es ein neues Quartier für die 
Nationalpark-Informationsstelle in Bad Deutsch-Altenburg 
geben. Die in der dortigen Kurverwaltung untergebrachte und von Frau 
lrmgard Pober und ihren Kolleginnen vorbildlich betreuten Informati­
onsstelle soll künftig in der Erhardgasse 2 für Auskünfte und Informatio­
nen geöffnet haben. Unverändert bleibt die Telefonnummer: 02165/ 
62459. (Maria Gager) 
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~ Das LIFE-Projekt ist bei einigen der geplan­
ten Maßnahmen beim Stadium der Einreich­
projekte bzw. Behördenverfahren angelangt. 
Die Projekte „Gewässervernetzung Über- El'\'RFICHPR().ffl,, l 

(a·WASSERVERNETZl:Nn l/'\'[) 
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schwem m u ngsgebiet 
Untere Lobau" und 
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sicherung Hundsfisch" 
liegen bereits als Einreichprojekte vor und wer-
den mit Jahreswechsel der Behörde übermittelt. 
Die Einreichunterlagen der geplanten Sanierun­
gen der Wehranlage Gänshaufentraverse in der 
Unteren Lobau wurden der Naturschutzbehörde 
bereits vorgestellt und werden ebenfalls im Jänner 
eingereicht. Für die Gewässervernetzung Orth 
wurde im Dezember bereits ein Vorverfahren ab­

WlE"-0~=•H<l~'1 gehalten, die behördliche Abwicklung wird im 

Jänner/Februar abgeschlossen. (Christian Baumgartner) 


